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F .cttag , den 13 . Februar

Oberamtsgericht Horb.
Amortisation

zweier
S A n ! b u r k n n d e n.

Nachstehende Sckuldurkunden sind
verloren gegangen und werten hiemit
die etwaigen Inhaber derselben aufge-
forderr , solche binnen der unerstreckli-
chen Frist von

45 Tagen
anher vorzulegen , und ihre Ansprüche
aus denselben geltend zu machen , wid¬
rigenfalls jene Psand -Verschrcrbungen
für kraftlos erklärt würden:

1) ein Pfandschein der ledigen Mag¬
dalena Sraib  von Blldeckingen gegen
die Erben des Joseph Berner  von
da , el.ä . 17 . Juli 1829 über 60 fl. ;

2 ) ein Pfandschein des Matthäus
Epple,  Bauers in Wiesenstetten , gegen
die v . Grempp ' sche Stiftung des Uni-
versitäts Kassiers Raaser  in Tübin¬
gen , «Ist . 4 . April 1849 über 500 fl.

Den 25 . Januar 1850.
K . Oberamsgerichk.

Hartmann.

Oberamtsgericht Nagold.
Warth.

Aufforderung
eines

B erschollenen.
Jakob Schweizer,  geboren den 3.

August 1775 za Wartv , Sohn des ver¬
storbenen Jakob Schweizer , Schneiders
von da, ist längst verschollen und es ist
von seinem Leben oder Tod nichts be¬
kannt.

Es ergebt daher an :bn oder seine
etwaigen Leibes Erben die Aufforderung,
sich binnen

90 Tagen
bei der Unterzeichnete!! Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen desselben an seine
beianwen nächsten Jniestat -Erben vcr-
thcift werden würde.

Den 30 . Januar 1850.
König !. Oberamtsgericht.

Ntck, A. - V.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holzverkauf.
Aus den dortigen hofkammerlichen
Z; Waldungen , und namentlich

aus dem — nahe an der Her-
renbcrger Straße gelegenen

Waldtheil Oldcnwald , fommi am
Montag dem 18. Februar

folgendes dießjäorige Schlag - Erzeug-
niß zum Aufstreichs-Verkauf , als:

50 Stücke Eichenbolz von verschiede¬
ner Länge und Stärke;

60 eichene und 63 birkene Wagner-
stangcn;

8 /̂g Klafter,  größlenthci -s eichene
Schecker und

1050 Stücke Wellen.
Der Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr
im Schlage selbst ; bei übler Witterung
wird er im Schlosse zu Sinblmgen vor,
genommen werden . Inzwischen «st der
K. Walbaufseher bereit , das Holz auf
Verlangen vorzuzeigen.

Die betreffenden Ortsbebörden wer¬
den ersucht, Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden zeitig und gehörig bekannt zu
machen.

Herrenberg , den 7 . Februar 1850.
Königliches Hofkameralamt.

Beck.

dingungen zu erfahren sind , und daß
auswärtige KaufSliedhaber sich mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
zu versehen haben.

Den 6 . Februar 1850.
Güterpfleger:

Lehre.
Veit. Stabtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Gebäude - ,

Eisenhammerwerk-
und

Güter -Verkauf.
Zu Folge oberamtsgerichtlichem Auf¬

trag wird das zur BerlassenschaftS»
Masse der Gottlob Sautter,  Kauf
mannS Wittwe dahier

V i t « W i : k ! >i?

Nagold.
Haus - Verkauf

Aus der Ganlinasse des Zacharias
Harr,  Wcißgerbeis von hier , wird am

22 . März d. I.
auf hiesigem Ralhhause

Nachmittags 1 Uhr
zum Verkauf gebracht:

Gebäude:
Die Hälfte an einem zweistocki-

Mgen Wohnhause mit zweiWoh-
nunqen bei der Kessel -Grube,

Brandv .-Anschlag . . . . 300 fl.,
stadtr . Anschlag . 250 fl.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem
Anfügen eingcladen , daß bei dem Gü¬
terpfleger , Stadtrath Lehre , die Be¬

gehörige Grund,
Eigenthum

hiemit wie¬
derholt zum

Verkauf
ausgesezk.
Dasselbebe-

steht in:
1) in dem an der Walddach liegen¬

den , mit hinreichender Wasserkraft
versehenen Eisenhammerwerk , mit
einem großen und kleinen Hammer
nebst Gebläs - Gebäude und zwei
daneben stehenden Kohlenscheuern,
wozu  noch ein besonderes Wohn¬
gebäude für die Hammerwcrks-
leute , eine neu erbaute Sägmühle
mit eingerichteter Wohnung , ein
Holzsckopf und folgendes Areal
gehört:

s ) 7,5 Ruthen Garten , ll ) 1^
Morgen 20,0 Ruthen Wiesen,
e ) 24 Ruthen Wiesen , «I ) 3 /̂g
Morgen 8,2 Ruthen Wiesen,
worunter ^ Morgen 32,0 Ru¬
then Wasscrkanal , e ) ^ Mor¬
gen 6,0 Ruthen Müblkanal;

2 ) ungefähr 7 Morgen Gärten , Wie¬
sen , Aecker bei dem Eisenhammer¬
werk , welLe auch ui einzelnen
Stücken veräußert werden können;

3 ) einem Fischwasser,
waisengil . Anschlag sü . 1 — 3 36,000fl . ;

>!!

? i-H.
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4) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
zwei Wohnungen nebst einer Hof-
raithe hinter dem Haus , an der
Grafenwiese , in der Vorstadt , ne¬
ben Kaufmann Reichert und dem
Garten , zinsbar,

Brandversicherungs -Anschlag . 2000 fl.
Gärten:

5 ) 1 */ , Viertel 6 Ruthen Baum -,
Gras - und Wurzgarten

^ ^ K an obigem Haus , zins-
- bar .

stadträthlicher Anschlag
ack. 4 und 5 . 2260 fl. ;

6 ) ein kleines zweistöckiges Wohnhaus
mit eingerichteter Bierbrauerei an
der Grafenwiese , in der Vorstadt,

Brandversicherungs -Anschlag . 700 fl.,
stadträthlicher Anschlag . . 350 fl.

7 ) ein dreistöckiges Haus mit drei
Wohnungen und Backofen
im zweiten Stock , auch ei¬
nem dazu gehörigen Höfle,
in der Vorstadt , beim oberen Thor,
zinsbar,

BrandversicherungS -Anschlag 5000 fl. ;
8 ) eine einbarnige Scheuer eben da¬

selbst , an obiges Haus angebaut,
zinsbar,

Brandversicherungs -Anschlag 1000 fl .,
stadträthl . Anschlag a >. 7 und 8 4000 fl. ;

9 ) 7 */z Ruthen Krautgarten zu Rieth¬
bronn , neben Kaufmann Rumpp
und I . F . Schühle,

stadträthlicher Anschlag . . 30 fl. ;
10 ) 9 Ruthen 4 Schuh Krautgarten

beim Brückle,
stadträthlicher Anschlag . . 40 fl . ;
11 ) 14 ^ Rathen , laut Meßsch . nur

lO ^ z Ruthen haltend , Krautgar¬
ten zu Rielhbronn,

stadträthlicher Anschlag
12 ) 1 Viertel 4s, , Ruthen

70 fl. ;
in Oß

80 fl. ;
waldhalden,

stadträthlicher Anschlag
13 ) 16 ^ Ruthen hinter der Schieße

mauer,
stadträthlicher Anschlag . . 64 fl . ;
14 ) L Ruthen 4 Schuh Krautgarten

zu Rielhbronn,
stadträthlicher Anschlag . . 25 fl. ;
15 ) S Viertel in vier Stücken besch.

hinterm Schloßderg,
stadträthlicher Anschlag . . 125 fl. ;
16 ) 4 ^2 Viertel 29 Ruthen in zwei

Stücken besch. auf dem Oderjet-
tingcr Berg ,

stadträthlicher Anschlag . . 60 fl . ;
17 > der Hälfte an 2 Morgen von 4

Morgen V.z Viertel hinterm Gal-
genöerg , galtet,

stadträchlicher Anschlag . . 80 fl . ;
18 ) r 7, Viertel 1l Ruthen Baufeld

auf dem Oberjettinger Berg,
Anschlag . 15 fl. ;
19 ) 3V , Viertel 17 ^ Ruthen in drei

Stücken besch. wüst Feld auf dem
Oberjettinger Berg,

stadträthlicher Anschlag . . 40 fl.
Der Verkauf dieser Realitäten fin¬

det am
Samstag dem 23 . Mär ; d. I -,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt , wozu die
Liebhaber , auswärtige unbekannte mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnisse » versehen , emgcladen werden.

^ Die näheren Bedingungen sind bei
dem aufgestellten Masseverwalter Stadt-

i rath Binder zu erfahren.
! Bemerkt wird , daß das Eisenham-
^merwerk und die Sägmühle vor eini¬

gen Jahren ganz neu erbaut worden
find , und daß auch die übrigen Gebäu¬
lichkeiten im guten Zustande sich befin¬
den , und daß ein weiterer Verkauf nur
dann startfindet , wenn die Gläubiger
diese Verkaufs - Verhandlung nicht ge¬
nehmigen würden.

Den 12 . Februar 1850.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

m

I -,

zum

Unterthalhei
Oberamts Nagold.

Güter - Verkauf.
Aus der Ganimasse des

4MMJohannes Klink,  Wlbdum-
bauers von hier , wird am

Donnerstag dem 23 . Februar d.
Morgens 10 Ubr,

auf hiesigem Rathhaus nochmals
Verkauf gebracht.

Gebäude:
s ) die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus mit Schweinstall und
Hofraum und an einer Scheuer
mit gewölbtem Keller,  Holzschopf
und Hofraum;

Güter:
t>) ungefähr 13 Morgen Ackerfeld,
«) 1*/g Morgen Wiesen im Thal,
ä ) ungefähr l '/z Morgen Waldung.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 28 . Januar 1850.
Güterpfleger : Lutz.

Vckt. Schultheißenamt.
Klink.

von hier , wird von wegen eingeklagter
Schulden auf dem
Erekutions -Wege
seine sämmtliche
Liegenschaft zum

2)

3)

4)

Verkauf gebracht.
Der Tag dieses Verkaufs ist auf

Freitag den 22 . Februar 1850
festgesezt , und kommt vor:

Gebäude:
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach nebst
einem darunter befindlichen Keller;

Wiesen:
1 Viertel 1 '/ , Ruthen im Stein-
hau.

A e ck e r:
Zeig Nagold:

2 Viertel nn Bronkolben;
Zeig Bieße:

I V, Viertel 4 Ruthen auf dem
Berg,
V, Viertel 16 Ruthen im Gra¬
benacker ;

Zeig Osch:
1 */ , Viertel 9 Ruthen im Af-
folder.

Der Verkauf wird
Morgens 8 Uhr

seinen Anfang nehmen auf dem Rath¬
haus dahier , wozu die Liebhaber höf¬
lich eingeladen werden unter dem An,
fügen , daß billige Bedingungen gestellt
werden.

Die Herren Ortsvorsteher der Um¬
gegend werden geziemendst ersucht , die¬
sen Verkauf in ihren Gemeinden be¬
kannt machen lassen zu wollen.

Den 5 . Februar 1850.
Güterpflcger:

Jakob Braun.

5)

6)

Unterthalheim,
Oberamtö Nagold.

Güter - Verkauf.
Aus der Gammafse des

Lorenz Klink,  Bauers da-
!hicr , wird am

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Dem Johannes Fe ff e l e, Taglöhner

Donnerstag dem 28 . Februar d. I .,
Nachmittags l Uhr,

auf hiesigem Nathhaus nochmals zum
Verkauf gebracht.

Gebäude:
«) ein zweistöckiges Wohnhaus , Holz-

remiie und Hofraum , worunter
ein gewölbter Keller sich befindet,

li) eine Scheuer , Wagenschopf und
Hofraum mitten im Dorf,

v) ^ Morgen 30 Ruthen Baum - ,
Gemüse - und Grasgarten,

ck) ungefähr 2 Viertel Wiesen im Tbal,
e) ungefähr 12 bis 13 Morgen Acker¬

feld.
Die Liebhaber werden mit dem An¬

fügen Löst'
tige Käufe
dikals - un>
sehen habe
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fügen höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - undVermögens -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 28 . Januar 1850.
Güterpfleger : Gteimle.

V-It . Schultbeihenamt.
Klink.

H o ch d o r f,
Gerichtsdezirks Freudenstadt.

Wiederholter
Liegenschafts - Verkauf.

Die in den Nr . 64 und 67 v. I.
^ im Amts - und In-

telligenzblatt nä
her beschriebene
Liegenschaft des

in Gant gerathenea Michael Fr . Z iefl  e,
Wittwers von hier , wird höherem Auf¬
trag gemäß nochmals zum Verkauf aus-
gesezt.

Der Verkauf findet am
Samstag dem 23 . Februar d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause statt.

Die Kaussliebhaber werden auf obige
Zeit höflich eingeladen.

Die Herren Ortsoorsteher werden
gebeten , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Den 22 . Januar 1850.
Schultheißenamt.

Pfeifle ._
O bertholheim,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gammasse des Martin " u tz,
L - MML Webers dahter,  wird die

vorhandene Liegen-
schaft im öffentlichen Auffireich

zum Verkauf ausgesezl und zwar:
Eine zweistöckige Scheuer mit einge¬

richteter Wohnung , oben im Dorf;
etwa 5 Morgen Ackerfeld.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag dem 18. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralbbause statt, wozu die
Kaufsliebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen werden , daß unbekannte mir be¬
glaubigten Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen vor Beginn dieser Verhand¬
lung sich auszuweisen baden.

Den 13 . Februar 1850.
Schultheiß Klink.

Grünmettstetten,
Oberamts Horb.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft km

öffentlichen Aufstreich
am Donnerstag dem 23 . Februar

in ihrem Gemeindewald Seewald
circa 700 Stämme ganz starkes Floß-

und Sägholz
gegen gleich baare Bezahlung.

DieKaussliebhaber wollen
sich an gedachtem Tag
Morgens 8 Ubr

auf dem Rathhaus dabier einfindcn,
indem daselbst das Näbere über den
Verkauf eröffnet und sodann von da
aus in den Wald gegangen wird , wo¬
selbst der Verkauf statifinvct , auch kann
vor dem Verkaufstag das Hol ; im
Walde jeden Tag nach Belieben einge-
seben werden , wozu unbekannten Kaufs¬
liebhabern Jemand in den Wald mit¬
gegeben wird.

Den 14 . Februar 1850.
Aus Auftrag:

Schultheiß Jung. _
Mindersbach,

Oberamts Nagold.
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde ist
gesonnen , aus dem Gemeinde-
Wald am

Montag dem 25 . Febr .,
Vormittags 10 Uhr,

100 Stämme Floß - und Bauholz zu
verkaufen.

Liebhaber werden zu diesem Verkauf
höfl ' chst Ungeladen.

Die Oitsvorsteher werden ersucht,
dieses in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 14 . Februar 1850.
Schultheiß Köhler.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Lang Holz-Verkäufe.
Die hiesige Gemeinte ist gesonnen , am

Mittwoch dem 20 . Februar 1850,
Morgens 8 Uhr,

250 Stämme Langholz
von schönster O .ualität , vom j
70ger aufwärts , und am

Donnerstag dem 21 . Februar 1850,
Morgens 9 Uhr,

60 Loos buchenes Holz , welches sich
vorzüglich zu Werkhol ; eignet,

zu verkaufen.
Die Liebhaber werden hiezu höflichst

Ungeladen.
Die Ortsvorsteher werden höflichst ge¬

beten , dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 9 . Februar 1850.
Waldmeister Helden _

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

H o l z v e r k a u f.
Die hiesige Gemeinte ist Willens,

aus ihrem Kommunwald Josperg am
Montag dem >8. d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
100 Stamme Floß - und Säghol ;,

schönster Qualität , vom üOger
aufwärts , und

50 Stämme Bauholz
zu verkaufen.

Das Holz ist gefallt und kann täg¬
lich Ungesehen werden.

Die Verkaufs - Bedingungen werden
vor dem Verkauf , welcher im Walde
vorgenommen wird , bekannt gemacht
werden.

Den 6. Februar 1850.
_ Schultheiß Wa lz.

Gündringen,
Oberamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Die diesige Gemeinde ist Willens,

am Montag dem 25 . Febr . d. I.
gegen baare Bezahlung ,'m
öffentlichen Aufstreich an den

^ Meistbietenden zu verkau-
sen;

69 Scheffel Dinkel,
19 Scheffel Gerste.

Die Kaufsverhandlung wird auf dem
hiesigen Rathhaus

Morgens 10 Uhr
vorgenommen , wobei die Bedingungen
vorgelesen und wozu die Kaufsliebda-
ber höflich Ungeladen werden.

Den 13. Februar 1850.
Schultbeißenamt.

Baumgartner.
Neu  b ula  ch,

Oberamts Calw.
Schafweide - Verleihung.

Die hiesige Schafweide , welche bis
Georgii zu Ende geht , und im Vor¬

sommer 175und
>m Nachsommsc

^225 Stücke er-
^ iiäort , wird am

Montag dem 18. Februar V. I . ,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Ratbhaus von Georgii
1850 bis Georgii 1853 verlieben , wo¬
bei die näheren Bedingungen noch vor
der Verleihung bekannt gemacht werden.

Liebhaber hiezu haben sich am ge¬
dachten Tag , mit Prädikats - und Ver¬
mögens - Zeugnissen versehen , einzu-
finden.

Den 10. Februar 1850.
Stadischulrheißenamt.

Nagold.
Sand zu verkaufen.

Es sind ungefähr 1000 Simri schö¬
ner rolher Floßsand zu verkaufen bei

Sagmüller Rentschler.



Nagold.
Gewerbeverein.

Nächsten Moniag den 16 . Februar
findet die monatliche Abendversammlung
des Gewerbevereins nn gewöhnlichen
Lokale statt.

Den 14 . Februar 1850.
Der Vorstand : Klaider.

Nagold.
Bitte um milde Beiträge.

Dem Umerzeichneten ist von dem
Pfarramt Weiler , Oberamts Wemsberg,
ein Bittgesuch um Milde Gaben für die
im vergangenenIabre durch Hagelscha¬
den hart mitgenommene Gemeinde zu¬
gekommen , und er erlaubt sich, aus die¬
sem Schreiben folgende , die Noch schil¬
dernde Stellen hier zu veröffentlichen:

Die Gemeinde Weiler , im Weins¬
berger Tdal , batte den 8 . Juni 1849
das Unglück , vom Hagel furchibar beim¬
gesucht zu werden . Statt der 500 Ei¬
mer ( Durchschnitts -Ertrag ) wurden l60
erzielt . Dazu kam , daß selbst dieses
Wenige zu einem starken Dnrcheck un¬
verkauft geblieben ist.

Nun ist die Gemeinde von seber ( schon
als edelmännische ) eine arme und selbst
die vollen , die glücklichen Weinsabre
reichen kaum hin , sämimlichen Verbind¬
lichkeiten nachzukommen , die t ) vom
Staat , 2 ) vom bisherigen Grundber-
ren , 3 ) ( wenigstens der sehr Vielen)
von den Gläubigern an sie gestellt wer¬
den . Es bleibt knapp so viel <n f e-
nenJahren übrig , daß sie ehrlich durch¬
kommen können.

Nun aber ein recht schlimmes Febl-
jahr mit 5000 fl . Ausfall ; einen solchen
Ausfall kann ein so armes Oertiben
vollends liefern . Jedenfalls schneidet
die Wunde tief ein , und da der Staat
allem Anschern nach keine Lust oder viel¬
mehr kein Geld bat , um dem Skeuer-
Nachlaßgesuch nachzukommen , so scheint,!
ehe die Leute in rbrem Jammer ver-

3 « —

zweifeln , ein Versuch gemacht werden
zu müssen , ob nicht , was der erschöpfte
Staa , nicht zu leisten vermag , die Pri-
vatwohltbätigkeit etlicher Maßen zu lei¬
sten vermöchte.

Wie glücklich wäre ich , wenn auch
nur den Bedrängresten die Mrtiel be¬
schaff - werden könnten , sich ehrlich durch¬
zuschlagen !

In der Nachbarschaft habe ich bei
Gelegenheit des Dankfest -Opfers 28 fl.
zusammengebracht , — allein was ist dies
bei so vieler No .-b ! — Es baden deß-
dalb , angeregt durch mich , die bürger¬
lichen Kollegien eine öffentliche Bitte
beschlossen , deren günstiger Erfolg aber
natürlich wesentlich davon abvängt , daß
achtbare Namen die Vermittler bilden
zwischen den Gebern und den Empfän¬
gern.

Zur Empfangnahme von Unterstü¬
tzungen für diese Gemeinde ist bereit

Helfer Klaiber.
Den 12 . Februar 1850.

Gültliuge n,
Oberamts Nagold.

Wage » verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Stlttungspflegers Deuble  wird am
Montag rem 25 . Februar d. I .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft werden:

ein im besten Zustand be¬
findlicher Wagen mir den
dazu gehörigen Ketten,

ein noch guter Karren zum
Dungfübren sammi Pflug und
Egge , wie auch

ein wenig gebrauchter
Strohstuhl , mit neuem
Messer versehen , und 150 Stücke
dürre Radfelgen.

Kausöliebvaber wollen sich an besag¬
tem Tage in dessen Bedausung emfinden.

Den 8 . Februar 1650.
D -e Erben.

i
i.

W i l d b e r g. k
Empfehlung.

Von den beliebt gewordenen ^ brei¬
ten ächtsarbigen Kleiderzeuglen , zu 3
und 9 kr. die Elle , babe ich wieder eine
neue Parthie in schöner Auswahl er¬
halten und lade zu gefälligem Zuspruchc
höflich ein.

Wm . Bräuning.

W i l d b e rg.
Empfehlung.

Den schon mehrfach gegen mich ge- !
äußerten Wünschen:

Hohlglas
beizulegen , habe ich nunmehr entspro¬
chen ; ich empfehle daher mein gut as-
sonirtes Glaslager namentlich den Her¬
ren Wirthen unter Zusicherung ganz
billiger Preise.

A . G . Voge(
Nagold.

Wendelbäume , Räder re. zu
verkaufen.

Der Unterzeichnete ha : folgende ihm
entbehrlich gewordene Gegenstände um
billigen Preis zu verkaufen , als:

1 Wendelbaum , 17 Fuß 7 Zolllang
un» 17 Zoll stark,

1 Wendelbaum , 15 Fuß lang und
18 Zoll stark , beide Wenbelbäume
sind mit Zapfen und Ringen ver¬
sehen,

1 Kammrad mit 88 Kaminen , 8 Fuß
5 Zoll hoch,

1 Kamm - und zugleich Stirnrad mit
88 Kämmen , 9 Fuß 2 Zoll hoch,

2 forchene unrerschlächtige Wasserrä¬
der , 16 Fuß hoch,

1 Wendelbaum summt Kurpel und
Schwungrad , besonders für eine
Säg - oder Lohschneidmühle passend.

Sämmtliche Gegenstände sind noch
wenig gebraucht und können auch ein¬
zeln gekauft werden.

Den 15 . Februar 1850.
Müdlebest 'tzer Pfeife r.

Krurptpreise.
lden

gliüung . ^

A ! tenstaig . l
13 . Februar i8Z7,
oec Sw . ffel.

,rrendenstadt , !> Tübingen,
den 9 . Februar l859 , ? den 8 . Februar t859,

oer Scheffel . !, per Ächegel.

Calw,
den 8. Februar '. 859,

rer Scheffel.
. il. kr- ! st. kr. st. kr.! st- kr. I y. kr. ! st. kr .M. kr. j st. kr. ; ü. kr.! st. kr. , st. kr. i L. kr.

Dinkel , alt . ! 3 58 ^ 3 56 3 48 —
__

—i 4 19 - 3 52 3 38s 4 6 ! 3 54 ! 3 45
„ neuer !— > —.

Kernen . ! 9 29 — —. _ 9 29 9 4 8 57 >j- _ 9 3Sj 9 1l>! 9 12
Riqgen . ! 6 24 8 8 6 6 48 8 32 — — z_ _ 6 59 6 49 — -!
C1:rste . - 6 — _ _ — _ 6 12 6 — 5 48 ! 4 48 — _i — _ 6 8 ! 6 - — _!
i.>a ) er , alt . ! 3 29 — — — — 3 44 3 38 3 39 3 39 3 25 3 22. 3 26s 3 29 3 15,

«iudlfrucht ! 6 49 6 24 — !
-1 I!!! -I

Weiten . >— — - -i- r
Bohnen . 7 12 — — — — _ _ —- j— —b 6 8 — -Z 6 36 , 6 2t!- -!
Erbsen . ! 9 38 — — — — — —,j_ - ^ —! 4 48 — - - 9 38 ! g — !— —iLinsen , — — — — — — — — — — —7 12 - — —ü 9 4 8 — !— -!

Brvd - MeisiHpreife.
In Alienstaig : ^ In Tübingen

Ochsensteisch 8 „ jOchsensteisch. 8 .
7 „ !Rindfleisch. . 6 „
6 „ 'Kalbsteisch. . b „

nnaügez. 9 „ ! „ unabgez. 9 „
Frenoenstadt : ! In Calw!
Kernenbr. 9fr. 4P .Kernenbr. 8lr.

-jW -ck9 2. Q . 1 „ Weck9 2. 2 Q . 1 .
xOchienst-rsch 9 „ Ochkensteisch 9 .
Rind krisch
Kalbstersa-

7 ,
. 5

nnabqsr .19 „

Rinoäeisch . . 7 .
Kalbsteisch . . <>.
Swwst . abgez. 8„

nnsbaez 3.

Redig : < gedruckt und »erlegt von G . Zauer.
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